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s^oobi ! Der Nikolaus-
markt in Varrel öffnet am
Freitag, 4. Dezember, um 15
Uhr seine Tore, offiziell
wird Bürgermeister Hein-
rich Hustedt die Gäste will-
kommen heißen.
Ab 15 Uhr bis zum Ein-

bruch der Dunkelheit wird
Ilona Gödeker mit ihrem
Gespann kostenlose Kutsch-
fahrten für Kinder anbieten.
Das Kinderkarussell der Fir-
ma Decke dreht in der
Marktmitte seine Runden.
Um 16 Uhr spielen die ju-
gendlichen Geigenspieler
im Küsterhaus weihnachtli-
che Lieder unter Leitung
von Ulrike Küster.
Für 15.15, 15.45 und 16.15

Uhr haben die Konfirman-
den der Kirchengemeinde
Varrel in der Marienkirche
Quizrunden rund um die
Nikolauslegenden vorberei-
tet. Der Nikolaus selbst
wird für 18 Uhr erwartet.
Weihnachtliche Lieder er-
klingen um 19 Uhr, wenn
der Posaunen- und Bläser-
chor unter Leitung von

Heinrich Müller auf dem
Kirchplatz spielt.
Ab 15 Uhr ist die Kaffee-

stube im Küsterhaus geöff-
net, hier sind die Damen
des DRK-Ortsvereins und
der Gymnastikgruppe des
TSV Varrel gemeinsam ak-
tiv. Die Bewirtschaftung des
Getränkezeltes übernimmt
Siegfried Horstmann. Ge-
grilltes, Glühwein und Ja-
gertee sind im Ausschank.
Der Kinder- und Jugend-

chor wird Hotdogs, Pop Ca-
kes und Caprisonne anbie-
ten, der Angelsportverein
hat Fischspezialitäten vor-
bereitet.
Zum Warenangebot in

der Budengasse zählen auch
Energetic-Schmuck, weih-
nachtlicher Textil- und Blu-
menschmuck, dekoratives
Vogelfutter und Holzartikel,
Strickwaren, Silberschmuck
aus Besteck, selbstgebacke-
ne Kekse, gebastelte Sterne
und genähte Kleinigkeiten
sowie fair gehandelte Wa-
ren (Schokolade, Nikoläuse,
Kaffee, Tee).
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Kreissportbundvorsit-
zender Walter Link
würdigte den Varreler
Horst Obenhaus, der
zum zweiten Mal Welt-
meister im Perkussions-
flintenschießen wurde.
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_^obk_rod ! Am Speicher-
sonntag im Dezember ver-
wandelt sich der Platz vor
dem historischen Gebäude
in Barenburg traditionell in
einen Weihnachtsmarkt
mit Karussell und Buden-
gasse, Musik und Kinder-
theater. Am kommenden
Sonntag, 6. Dezember, sind
die hölzernen Verkaufsstän-
de zum 28. Mal aufgebaut,
lädt der Verschönerungs-
und Heimatverein für 14
Uhr alle Gäste zu einem
Bummel über den Markt
ein.
Das Warenangebot um-

fasst viele Gestecke, selbst-
gebastelte Krippen und
Lichter, dekorative Artikel
aus Holz oder Metall, aller-
lei Schmuck und Tee, Sei-
fen, Creme und Strick- und
Nähsachen. Neben Nüssen,
Honig, Met und geräucher-
tem Fisch sind auch frisch
gepresste Säfte zu bekom-
men.

Auch eine Schamanin ist
dabei, die zeigt, was sich
hinter der Kunst des „Scha-
manismus“ verbirgt. Heiße
Getränke zum Aufwärmen
und Bratwurst vom Grill
gibt es natürlich auch. Die
Speicherdamen bieten im
Obergeschoss des Hauses
selbstgebackenen Kuchen
und Kaffee an. Das Kasperle
hat seine Auftritte für 15.30
und 16.30 Uhr im Dachge-
schoss angekündigt, es
möchte den Kindern eine
Geschichte über Weihnach-
ten im Hexenwald erzählen.
Die Gruppe „Saxofax“

spielt weihnachtliche Stü-
cke zur Einstimmung auf
die Weihnachtszeit.
„Dann ist es Zeit für die

Kinder, denn der Weih-
nachtsmann hat verspro-
chen sich bei Einbruch der
Dunkelheit einzufinden
und kleine Geschenke zu
verteilen“, kündigt Bernd
Wolff für den Verein an.
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p`elibk ! Sabine Rasper
nennt es „usseliges Wetter“:
Wenn draußen alles grau
ist, der Wind die nassen
Tropfen ins Gesicht klatscht
und Atelierkollegin Sabine
Kratzer gezwungenerma-
ßen zur Mops-Spaziergang-
Runde aufbricht. Was bes-
ser, als sich buntes Papier,
Ledereinbände, Gestricktes,
Getöpfertes, stylische Fut-
terhäuschen und Holzbret-
ter anschauen? Die Advents-
ausstellung (täglich bis zum
20. Dezember montags bis
samstags von 14 bis 17 Uhr
und sonntags von 11 bis 17
Uhr) auf dem Atelierhof
„Scholen 53“ bietet mehr
Schönes fürs Auge, als die
Natur derzeit. Und doch ist
sie sehr präsent: Naturmate-
rialien sind kunstvoll verar-
beitet, etwa die Wolle für
die feinen Strickarbeiten
von Maria Stieger. Unauf-
dringlich im Design,
schmeicheln sie am Hand-
gelenk als Pulswärmer. Ton
ist ein Naturmaterial, aus

dem Sabine Kratzer archai-
sche Gefäße im Holzofen
brennt oder filigrane Engel
als Weihnachtsschmuck fer-
tigt. Dazwischen bleibt viel
Platz für individuelle Krea-
tionen.
Verschiedene Hölzer ver-

arbeitet Hergen Garrelts.
Das ist ungünstig, weil man
sich nicht entscheiden
kann, ob es das dicke Nuss-
brett sein soll oder das dün-
ne aus Kirschholz. Oder

doch beide. Und obendrauf
den Weinflaschenver-
schluss. Gertrud Menzel hat
geometrische Formen als
persönlichen Stil verfeinert:
Ihr Schmuck wirkt trotz der
strengen Formen nicht klo-
big, sondern zeitlos. Diesem
Diktat ordnen sie auch die
farblichen Akzente unter.
Das rote oder das blaue

Vogelhaus? Hin und her
geht das Ehepaar, prüft, die
unterschiedlichen Farbkom-

positionen gefallen alle,
auch Peter Heidhoff macht
es seinen Kunden nicht
leicht in der Entscheidungs-
findung. Die gefiederten
Freunde des Atelierhofes
kehren gerne zum Winter-
schmaus ein, bestätigt Sabi-
ne Rasper. Die Buchbinde-
meisterin hat Unikateinbän-
de in Pergament gearbeitet,
ein gerade fertig gestelltes
Schmuckstück an Buch-
kunst glitzert gülden in der
Werkstatt, die Pergament-
lampen in ein warmes Licht
tauchen.
Die Vorfreude auf die

Sommerausstellung, bei der
auch der Gang in den Heil-
pflanzengarten unbedingt
dazugehört, kann über-
brückt werden: „Sommer-
tracht“ heißt der süße Ho-
nig der Bienen, die reichlich
von den Blüten im Garten
genascht haben. Und der
Apfelpunsch ist nicht nur
als Raumduft gedacht, man
darf ihn trinken. Draußen
ist es grau? Ach. ! ëáë
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prifkdbk ! Erst mit dem
Auto, dann zu Fuß flüchte-
ten in der Nacht zu Montag
zwei unbekannte Männer
vor der Polizei. „Aufgrund
der Vollsperrung der Bun-
desstraße 61 zwischen Su-
lingen und Barenburg wer-
den von Verkehrsteilneh-
mern verbotenerweise Ab-
kürzungen über Nebenstra-
ßen gewählt, wodurch es zu
erheblichen Beschädigun-
gen der Seitenräume
kommt“, teilte ein Sprecher
der Polizei am Montag mit,
„daher führt die Polizei
Kontrollen durch. Bei der
geplanten Kontrolle eines
blauen Ford Fiesta mit Bre-
mer Kennzeichen wurde
dieser am Montag gegen
0.50 Uhr plötzlich gewen-
det, offenbar, um sich der
Kontrolle zu entziehen.“ Bei
der Verfolgung durch Poli-
zeibeamte habe das Fahr-
zeug im Sulinger Bruch ge-
stellt werden können. „So-
wohl der Fahrer, als auch
der Beifahrer sprangen aus
dem Auto und flüchteten in
verschiedene Richtungen.
Eine bis etwa 3.30 Uhr an-
dauernde Fahndung verlief
negativ.“ Das Auto wurde si-
chergestellt. Am Fahrzeug
befanden sich entstempelte
Kennzeichen. Ein Ermitt-
lungsverfahren wurde ein-
geleitet. Der Fahrer ist laut
Beschreibung zwischen 25
und 40 Jahre alt, von
schlanker Statur, trug eine
dunkle Jacke. Der Beifahrer
ist ebenfalls zwischen 25
und 40 Jahre alt, etwas grö-
ßer und kräftiger als der
Fahrer, trug eine helle Ja-
cke. Hinweise nimmt die
Polizei in Sulingen unter
Tel. 04271 / 9490 entgegen.
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prifkdbk ! Ein Jugendli-
cher passierte am Freitag
gegen 20.07 Uhr die Laden-
kasse eines Verbraucher-
marktes an der Bassumer
Straße: „Er steckte verschie-
dene Getränke ein, ohne sie
zu bezahlen“, teilte ein
Sprecher der Polizei am

Montag mit. „Anschließend
flüchtete er in Richtung der
Straße ‚In den Feldgärten‘.“
Der Jugendliche ist laut

Beschreibung zwischen 15
und 17 Jahre alt, circa 1,70
bis 1,80 Meter groß, trug
zum Tatzeitpunkt ein
schwarzes Kapuzensweats-

hirt und mittelblaue Jeans.
Er hatte ein rotes Halstuch
bis zur Nase hochgezogen
und trug eine schwarze
Sonnenbrille.
„Ein Kunde hatte kurz da-

rauf der Kassiererin gesagt,
dass er den Jungen kennen
und ihn zurückbringen

würde“, berichtete der Spre-
cher weiter. „Er verließ
dann das Geschäft, kehrte
aber nicht zurück.“
Die Polizei bittet diesen

Kunden und weitere Zeu-
gen, sich beim Polizeikom-
missariat Sulingen (Tel.
04271 /9490) zu melden.

p`et^cKLpfbabk_K ! Zu ei-
nem Gesprächsabend lädt
der FDP-Ortsverband Schwa-
förden/Siedenburg Mitglie-
der und interessierte Gäste
für Montag, 7. Dezember,
19.30 Uhr, in die Parkgast-
stätte in Ehrenburg-Harm-
hausen ein. „Der Abend soll
der Information, der Unter-
haltung und der Diskussion
dienen“, teilte Vorsitzender
Henning Jürgens mit. „Die
Kreistagsfraktion tagt zuvor
im ‚PaGa‘ und wird unseren
Kreis erweitern und Kreis-
vorsitzender und Landtags-
abgeordneter Dr. Marco
Genthe informiert über ak-
tuelle Themen im Land.“ Es
gebe einen kleinen Imbiss
und verdiente Mitglieder
sollen gewürdigt werden.
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Bei der Feier, zu der Arthur
Rohlfing seine Familie,
Freunde und Weggefährten
bei seinen ehrenamtlichen
Tätigkeiten eingeladen hat-
te, ging Bockhop in der Lau-
datio zunächst auf das kom-
munalpolitische Wirken
des 67-jährigen Schwaförde-
ners ein. Der gehörte von
1996 bis 2011 dem Gemein-
derat Schwaförden, von
2003 bis 2011 dem Rat der
Samtgemeinde Schwaför-
den an. Seine sachliche und
konstruktive Vorgehenswei-
se habe die Zusammenar-
beit in den Gremien ge-
prägt und dazu beigetragen,
Projekte voranzubringen, so
Bockhop. 2003 gehörte Art-
hur Rohlfing zu den Grün-
dungsmitgliedern des Ver-
eins Sonnenkinder-Projekt
Namibia, dessen Vorsitzen-
der er seitdem ist (wir be-
richteten). Schulbildung
und Essen für die Kinder
dort gehören ebenso zu den
Zielen, denen sich der Ver-
ein und Rohlfing verschrie-
ben haben, wie die Völker-
verständigung.
Samtgemeindebürger-

meister Helmut Denker und
erklärte: „Ich glaube, nicht
nur was das Politische, auch
was das Menschliche an-
geht, sind wir gut miteinan-
der zurecht gekommen.
Auch, wenn wir mal nicht
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einer Meinung waren,
konnten wir uns immer of-
fen in die Augen sehen.“
Mit dem Sonnenkinder-Pro-
jekt habe Rohlfing sich
nicht nur in Namibia beein-
druckend engagiert, „du
hast auch unsere Schulen in
der Region einbezogen.“
Ein gerahmtes Foto einer

Herde Elefanten, die Rohl-
fing „live“ in Afrika gese-
hen hatte, überreichte Cars-
ten Putz namens des Ver-
einsvorstandes des Sonnen-
kinder-Projektes: „Du hast
mit ihnen die Sturheit ge-
meinsam – wenn du etwas
erreichen willst, bleibst du
dran, bis es verwirklicht

ist.“ Zu den Weggefährten
Rohlfings, die an der Feier
teilnahmen, zählten die
ehemaligen SPD-Bundes-
tagsabgeordneten Peter
Würtz, Detlev von Larcher
und Rolf Kramer. Kramer
würdigte die Bedeutung des
Engagements in Namibia,
gerade vor dem Hinter-
grund deutscher Verbre-
chen dort in der Kolonial-
zeit. Als Organisator von
Fahrten für die SPD-Bundes-
tagsabgeordneten habe Art-
hur Rohlfing im Laufe der
Jahrzehnte rund 8000 Bür-
ger nach Bonn beziehungs-
weise Berlin gebracht, auch
so einen Beitrag für das De-

mokratieverständnis in
Deutschland geleistet.
Arthur Rohlfing bedankte

sich für die lobenden Wor-
te, wusste sich mit manch
amüsanter Anekdote bei
den Gästen zu revanchieren
– auch denen vom TSV
Schwaförden, dem er 2016
seit 60 Jahren angehören
wird. Er betonte aber, bezo-
gen auf das Sonnenkinder-
Projekt: „Ein Vorsitzender
kann nur so gut sein, wie
das Umfeld, das ihn umgibt.
Ich habe ein besonders tol-
les Umfeld – ich werde die-
se Auszeichnung mit Stolz,
aber auch für euch tra-
gen.“ ! ~Ä
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